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~inigeBemetkungen . über die Berei': 
··:·;tp.pg ;undZusam:mensetzung des. 

B r :gg·n qte lJ i sche;n undlf 0 W an~
~ohenKnallsil b ers .. 

. ''(Vom 'Herrn L hib i g, . der Chemie Beflissenen ' . 
. ' . . . aus Dal'mstadt'l<) •• . r-

, . . ,~'_," ,~_ ·.e;~ ~ '_ ~ 

... ;cEs scheint vlelleio}HÜherflüsslg', . zu den 
vielcnVors.chriften und Be)"eitungsarten die
ifCsmerl{WiirdigEln Salzes noch eine neue hln
iu~ufüg.el!; . allein . dieälteroen' Angabe~ . sind 
. mehr oderwen'iger unbestimDltund unsicher, 
~o ,dafswenn man 'darnach . arbeitet,' ohne he

.. ' 8ondere~Uebungda8 . Präpal'atmeistentlleils 
mif81Iiigt~ 'Schon' seit. 2 Jä.hren· V'erfertigeich 

inaon "'der pn.ten t5cgehenen Vorschrift eine 
. -f -i 

• ".'-- .' 

• 
~) Die Lesel" mögen . diese erste Prohe deli expcri-. 

- . mentellen. Fleifsils . eines jungen . Chemikers mit. 
. Nachsicht aufnehmen. - Der Hr. 'Verf.widmete 

.. :: 'sich der Cllemie hereits inB on n' mit.P-chLUngs
.. 'I' - werth~m Eifer und setzte hier seine. StIldien in 

. 'gleicbem' Gci5te fort. Ra i t n er. 

,-.. 

... 
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grofse Menge Knallsilbers, ,-ohnedars es mir· 
einmal mifsrathen"väre.' 

, D es co ti!slösta Silber in Salpetersäure 
auf und, gofs! während die Auflösung vor 

. sich gieng, Alkohol· hin~u. Die Auflp,$ung. 
,. des Silbers inder Säure wird hiebeiatlsseror
,dentlii}h verlangsamt ,und. giefst man ~uviel 

.' Alkohol hinzu ,'ganz ve}'hi~del't ; die Menge 
deSe hiernach. ~u· erhaltenden Rnallailbers. ist 

. aehr ' gering, ..•.. und da weder die Men,genoeb • 
die' Coucentrationder" Saure. und'des AJko .•. . . - ' 

. ". hols· ·bestitnmtwird, , so . iet . die . Bereit.ung 
eehrunsicher. , . 

:Nach Wagen mall» .wird~l1ejner AuBi;,.. 
. sling " . Ton einer" Drachme . Silbers ~n·. einer 

, 'Unze' Salpet.ers'äure von 1,180 Eigengewii(@;t, 
.- . ". .-

eitie Un~eAlko.hol von 0,8&0 Eigengew •. ge- . 
g~ss~n ' unddanrt . ~u '. derl\'Iischung. eine, halbe 
Unze rauchende SaIpeteI!&äUl~a. VOnl148Qge~ 

. tröpfelt.: ,,,J ,,' • "S.',· i. .•.•.•• , • '. • '." .' .,', "/,,, .. 

.. ~ . Die .. Er;hitzung ist 80 stark,' dars. dle_ Bil
dung 'des. Salzes meistentheils . verhindeil"t;1j 
und wennschon'ctwassicb eneugt hat,. die'
ses zum Theil wieder 7.er~eL~t wird, .aucll 11ft 



" 

I 

"':~"'~."~, ,..-'-' "1 

,die Menge ~de8AlkoholS im VerMltllifs' zur 
Säure zu gering. ~ 

'. ~ Cruikshank wandte 40 Theile -Silber, 
'60 Th. Salpetersäure, mit gleichviel Wasser 
.. erdünnt", und Go Th. Alkoh'ol' an. 

,Die' <Menge der Salpetersäure, -80, wie die 
Menge des Alkohols ist im '. Verhältnus ' zum 
Silber zu gering ,um .eine eVligermafsen ent
sprechende Menge ,Rn~U8i1berzu erhalten. 

Mehrere dergleichen unvollständj<ge' An
gaben fanden sich, in den meisten Lehr - und 
WÖl1terhüchern der Chemie: auch ist bei ei-

, " , . ' ~ , ~ , ' 

nigell Vorschriften der Zusatz von Terpentin. 
öl zn dem W~ingeiste , ,', so ~ie auch die An
wendung de~ geschmolzeneil " salpetersauren 
Silbers mit ~anchender Salpetersäure und Al
kohol, wie es , mir scheint, ,nichts welliger 

, als zweckmä.fsig. " " 
Ich !<ehre nun zur Bereitung. dieses Salzes 

zurücI{ und werde ~le' Umstände berücksioh'- ' 
tige~, hei welchen das Gelingendes 'Präpa- <, 
rates möglich ist, und mir ein paar Bemer
kungen übcr die Natur dell~elben' hjnzuiufü.
gen erlauben.' 

, . , 

1 
'~ 

t . , 

, 

, 
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, 
. MLul gierst in' ein,. gewöhJllliche8Trinlt~ 

glas: von. nicht zu dickem Boden,das wenig~ 
steus ,die. doppelte Menge •. der., Flüssig,keit· ~u , , 
fas~en vermag, 010, Theile "feine Salpetersäure 

,von ~ ,250, Eigengewicht, und, löst ,darJin<.auf 
., einer~$andl{apel1e,unter )UäfsigerEr\värmung) 

1. , 1'h!?~1 feines, -Silher,auf>" erhitzt darauf die' 
Au~ö~~ngetwa;stäl'kel" ",. dooh· nicht bis zum. 
Sj.c~en., . und, gierst ,sie dann in. ein,' anderes 
G;las; ,' .. TVel(}he~-l6. Theil·; erwärmtep;, ,A11<0401 

-. '-",' .,.~ . .,.-<,-,._, --"/," ~ .... _-- :'-"--"--.--

',,:on .' ,Qpl:bq; &igeR~~~ic.1itre:ut~iilt. ".Ma1'l, ise~zt 
n,~n'i di~ßes ,(Has,' .. welcl~es. den "Alkohol u~d. 
if~~ s~lp~teis~ure Silber~uflösungenthält, JwieJl~l' 

. auf dieSandkapelle • U'lnS,Chültet es 7: SO, weit 
(!ie:.rlüssigJulit, reich\" mit' Salld; J;1n~erhitzt· 
es ,Eis :sich. au,f' I}.er. Fi:üssigkeit, weifse Blasen, . 1 

'~e~ge~l y,nli; hi.a',Jllan ,de~tlio~ ,den ,(}erl.wll . 

, ll~9.h.L~t'ilp'~~~~äthel"<' he:m~~~t; .~9,n ,hiit~,'B~(;4 
ill.die Nähe des Glases ein 'brennendes, Licht 

., zu hrhigentweir·' sl'rlJi, üer-Aetheraafijp'f~läi9ht .' 
~~~lo:ündet, und defsh!llb,d!e Zersp,rerigullgdes 

. Glases nach. sich~ie,fien ,kann., . Man . varmin~ 
:dei~ ~u~das F~\ler<~~ ~rlerzieht. das Glas aus 

~. .. . 

dem WA-,:men Sande heraus, .c'OhllC 'e8\~;vo.J1 der 
, 

• 
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~aFelIe' zneritf'ernen. Das Gemisch' siedet 
. fo.r't, ~o,hmge no,chdieEinwirkung der Salpe

tersäure ' auf" den Alkohol daue~t; 'es· ent';' , 
wickelt eich dabei eille grofse-:t\'Ienge Salpe-
teriÜher *). ' " , " ' '. 

, ,',Nach Verlauf Ton einiger Zei~ hildet ~ich 
,einekleineweifse. Wolke ,. meistens amBo-
4e~ deJl Oefäfa6s i 'die' Fli1ssigkeitwird ,trühe,. 

.. - - ,- . ; '., 
und gleich darauf' entstehen 'weifse F1fOcken~ 

"welche, vermöge ihres gröfsel'enEigenge-:' 
~ichts, leichtzuBod~n fanen~ • Die Bildung 
lies Hnl\llsilbers 'dauert' n~n fOft,' sO" lange 
hOch, die ',' Flüssigkeit. siedet; 'wenn' sich' mIr 
Me~ge aes am Boden liegenden HnallsiThers' 
llit;h~l!lehr vermehrt, so gierst man die oben 
~~~h~ude,klareFlüssigkeit 'ab ' otelche ,wenn 
sie. etwas 'Kupfer erifhält," 'scMa 'blau: gefarht ' 
erscheint), süfstii,as' ferLige "Knallsilber';mU 

-':l - . - - ' '.~ ~~ . 

':,,) .;A,n m. Bei Anwendung einer Tuhulatretorte, '. -.. ' . ' 

statt tlesoffenen Glascs, würde dieser ~ethel"; 
'; oa~'r ,,' vielmehr diese- s,aoJpe tcrnap ht a nieh\' 

, , 

- ~.ve»loren:,,~ehl!n. , C,' ,','", ,'." ,;, "':"K." ! ',:.' 
.;:. : 
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destiUirtemWasser aus" '" schütte.t es, auf' ein 
Filter und trocknet es am' Schatten" unter 
Jeichter B~deckung.Man,hckomnlt, gewöhn. .. 

, lieh '" die~ Hälfte' mehr" ,als dasangewandte 
-Silber' betrug. '", '. ': " , 

,~s' besteht, getroclmet ,aus, 8chneeweifsen, 
stark glänzenden, Undurohsichtigen" ''!', bis ' 
1 Lime langel'l:prisinatischen Nadeln" und ,j.s't 
schwerlöslich,' beinahe, unauflöslich im WalI>
ser. "Der Geschmack1st·gering"';';'.e't'a/llllt 1.>itter:. ,- -----_._-
Ilc1imeta~1iso1t;nur ciann, wenn es nicht ge:;:-'--

, hörig~usge8'Üfst: worden und eben'. 6'efshalb 
,. IJoch: ' salpetersaures " Silber.,' mechanisch, ;lI.~\\i
I'itt, ,ist- derselbe' ätzend metaUisch, ,t'i ' i 'j,,',: 

" ,Durch ',konöentrirte SQhwefelsäur~ ,\ wird. . . . '. 

es" wie alle Oxalate i' in seine Bestandtheile 
zerle'gt, ',upd',zwa.r- unter heftiger Deton ation,; 
dem hlauen Lichte, 80 wie 'dem Sonnenlichte 
ausgesetzt, ,wird'cs 'nacb'einiger Zeit ,achwaH\ 
entwickelt, Stickgas ,-<Kdh"1i!n!lä:ure<1 . Wasser:' 
dUllst unaes -bleibt schwarzes Subo3iyd"n,ehst . " 

, noch wenigem llnzeTleglcn Silbersalze zurück.. 
, Ein :balberGran auf einer Eisenplatte "einem 

Stein oder Amhofs mit derSpitte 'eines Messers 
S 5 

,. 
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. on-er . sonstigen Instrumentes' gestosscn, .' acto-

. nirt sehr stark, mit einem dem Ohre höchst 
empnndlichen Hnalle ;, es wird bläulioh- röth-. 
liehes Licht entbunden,' welches' hesonders 
im Dunkeln sehr bemerkhar wird, und nach ~ . 
der _Explosion bemerkt ma.n einen sicht~aren 
grau~n . Rauch ,von' einem'. ejgel~thi.im'lichen 
'elektrischen Geruche.. . Die Eisenplatte . ist an 
der Stelle,' wo es explodirte ~ mit braunem. 
Oxyde ilher!>'·lIsell... Mit Schief!lpulvergemellgt, 
entzündet es dieses nicht, . sondern letzteres wird· 
weit umhergeschlendert. . 'Verden 4 Gran , 
mit frisch bereitetem Ha;tkwasser übergossen, 

. BQ färhen sich die Rrystalle braun, vrrschwin-' 
'deD': endlich ganz; und am Boden zeigt sich 
einbräunliuhesPulver, von dem sich ·eiT,l klei
ner, in' der alkalis~hen Laugeherumschwim- .. 
mender, . äusserst fein . zertheilter Thei} , mIt 
der Lauge zur bräunlich gefarhten Flüssig
keitzu verhindensoheint;. oetzt man nun et
was concentrirte Salpeteraäure '. zu, . '. so' wird· 
die Flüssigkeit augenblicklich weits,und. es 
sONd.ern .. sich .ltiisige • nicht krystaUinische 
Floolten ah.,welthe sich als' wiederhergestell-

> • ,,' . . ' 
, :. '. ~ 

, 
• 

• 
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. 'tes Hnallsl1her .'. :ieig~n*):, ··'U eBtigens stimmt 
. es i~: Verhalten gegen Säurengröfstejl\heils 
mitd~mvonCruiks haJlkangegebenen üher. 
ein', .. ' (Man. seheHJaproth~su~d'Volf's _ \ 
ehern. Wörterbuch ·U. :dessen SUl)pleplente d; 
Attikel KnaUs i l'he r.) '. 

. , 
.... ' ... Del"Vorgangbe1 der Bildung des Rnall .. 

silbcl'sscheint folgertderztl seyn. ~ Während 
der. Auflösung des Silbers in· Salpetersäure, 
. wird' neben sa1petersAlD'nrn-~Silh,e.r...Jl~clU!E~.lEe- , 

_ ' -- . -. ,-, • . " '. : _ 4,,-:-__ _ 

teraaures, AmroUmal{. eJ'~eugt; Wird nqnAlko-
hol' hinzu'gehracht, 1 so . ist.noch; frwe Säure 

, genu:g;7.ugegen\U'm·aüfdM Alkohol zerIe- . 
"g~n&;,zlrwirkeiL .. J)erSau:erstoff .der " Saure 
·~irktoxydirena auf·einen Theil des.Alkohols,. 

eshililet sicnnebell'" Oxalsäure wenig Aepfel
\lnd. Essigsaure;·' ein. AntheH durch dieZerle
gung der lSäure entstandene salpetrichte Säure 
oderSalpetergas, -verhindet si~hmiteinem 

. .. - .'. .' 

• 
*} An lll. 'Ei nVerllaltcn, . weIches sowohl hinsicht-

. ,. ·li'eh'des· angegebenen' Am mo ni a k gehalts, als 
.- . 'auch rüc1lsiclltlich der 0 x aha \I re weitere 
·,·P~,iifltnG' ~erdient.· L . K. ' , . -0. ~. 
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andern Alltheile-Alkoh.ol zu Salpeteräthe:r,-und 
" . 

die gebildete ,Oxalsl:i;Q.re vereinigt .sich -, , mit 
dem Ammonium. und, Silberoxyde zu' ein'em 
d~'eifachen ' Salze, oder das' Silberoxyd tritt . , , 

mit derO:x:alsäure, zusammen, eine Doppel-
säure bildend', gegen ,welche das Ammoniak 
alsBasee~scheint. ,';Vonn man die Flüssig
keit (rueselbevom Feuer ll~hmel}d)scbüttelt, .' .' ~ , 

so bekomlll.tmail blos einweifs.es Pulver von 
" 

undeutlichp.l· Rr~lOtn116estalt. . Bei sehr grofser 
Sorgfulthabe ic4schon'2 Linien lange RrJ
staTle erhiUten;.jedoch sehr selten, in~em: viel-

, leicht fremde Umstän.de ~ufa.Uig mi~wirkten. ,~' 

"l.,'Liffst nlan die Flüssigke.it, länge:raufd~ , 
Sana'k'apelle 'kochen ,so.'' zersetzt, .,sic~ ,ein 
Theil des Salzes wieder ,'es, entstehen 'von 

. '. - -,- .. _. . . 

, dem Boden ,.des ,Glases ausgehende ExplosiQ~ 
nen ;'we1che ,oft ,das . schOll gehild,etc, Knall
silber Ms ,über. den Ranq, ,des' Glases ',echle~-

, -
dern, 'und die Menge, welche mall nun be-
konunt, ist 'inerklich geringer. '. Erhitzt.man . 
. die Auflösung nicht bis, zum Rochen,. oder '. 
.üher.~auptAnf&ngs zu gelinde, • so entsteht-
kein Hnalleilber,·· und . die Flüssigl<eit bleibt 

'" . 

I 
I • • 
i , 
I • 
I 

\ 

-1 , 

·i 

t 
j , , 
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. . 
klai';. um' di esem ; U eh elstnn dezu· beg~ gneIl, 
tl&mpft mau 'das Ganze his' aufeille Unze ab~ 
und· hehändelt dieses wiederum. 'unter Zusatz . .~ -

von etwalh Silber; mitdcrQbentmgegebeJlell 
. Menge Säure und AlIwhol.· Betrachtet' mau 

". - . "~ 

luit einer Lupe das im· krystaUisiren :begriffene 
Salz,sdliifst: sieb hiersebr. schön die Rich
tungsentgegengesetztheit des: .werdenden· Rry~ 

'stalls beobächten ... · Deutlic,.h. sieht· m.a:Il i. . wie 
si.chdie .H~Y8talltheilchen:,arrdere >. anzi.ebend 
oder . ~hstossimd, '" vergröfsern;' .... (man' sehe 
R:asJil c,r'! Einleitung 1814,S'!>79' ff., Des
.s,en GrundzügederPhys. u. ehern. St52. ff., 
System ,d. Chemie den Artikel Magn'etisl;l'lllli,: 
und GrundrifsderPhysik ,2leAufl. IteilBds. 
IVte!l u~ Uten B.ds. XUtes Rap.).' 'Wenn siell 
in . der . Flüssigkeit -ein Stäubchen oder Fäser-
chen behndet,.sohllden.. sich 'an diesem. die 
ersten. Hrystalle , '. dasselbe ·sternförmig umget
beIld."II!t,Jdie BHdcting- aes .Sal~e&heendet, 
eosetzt es sichohngefähr einen halben Zoll 

.. ;pooh· Ton dem . Boc1en indem GJ.asean, . uni! 
mf,n' hemerkt in'der eichniedergesetzlen 

. '.. . . 

Masse. 'viele ,'ohrigefährel'bseugrofse,. his an 

, 
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deltBoden des Glases gehende; o eJfnungeB, 
·aus welchen . sich. fortwährend . Gasblasen cnt
.binden. Die ühersteh~nde' . FIUsslgkf.it . ist 

, nQchsehr 'silberhaltig ,man lIann·' dasselbe 
durch Rupfer fällen;' . oder 'die Flüssigkeit zu 

. s.onstig,en Z~'V'ecken'beriutzen •. ' Die Bereitungs;. 
art des fioward'sch'en ,Hnallquecksil-

" bel" s ,heruhtaufd'euselbeu'-Grtindell ...... '" . 
. . ''Veitere.V~rs~che\I welche ich mirfi1r 

di'e Folge . bei gror.,erer· Murse . vorh eh alie, . 
weraen . die Natur un'dMenge der in dem 
Salze sich. befindenden B,estimdthejle" die· Art . 
se~nes chemischen Bestandcs ull.d· die ReacLron ' 
anderer Suhstanzengegeri. diese' meikirurdige 

. Verbindung' zeigen. 
- ." ... 

. , Na c h t r a g~ 

Descotil's (von 'Figuier jedoch nicht 
-bestätigten)VeJl~uGhen zufolge,wird das Ho-
" war d' sehe' . Rn allsilb er .' durchowäss'riges 

Hali zersetzt . und .. ' seines' V erl)i:rlfungsvermö~' 
gens' beraUbt, indem sich schwarzes Silbepo~Y'd _. \ 
auss{)heidet un'd Am m 0 ni akentwi(jkelt; (lle~er 

." Beohachtung . scheint jene . des; ~HeJ!l"J}Lie bi g 
1. 

\ 

. , 

1 

, .. 
-i , , , , 

1 1 
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entgegenzust-ehen, we1cher zl1Folge' aas Rnall-
silber inwässl-igcn. Alkalien sich' Ullzersetzt 

. auflöst; umh'ieroher lus Reitle ·zU·· kommen, 
unterwarf. ich .. einel~ Theildesvon,Her.rn L • 

. verfertigten -Präparats f?Jgenden Gegenwir
kungen, und erhielt nachstehende Ergebnisse ~ 

, 

1) Z~hnwöchelüliches Stehfludes f1'äparats in" 
.. einer miifsig und nie von' di reet '. einfal-

lendem Sonne~!icht~erl!l'lcbt~Jtl!l,B~,~er, 
hatte' andemse]ben,eilleins.hlars~~rpurne 
.~pielende . Farbenällderung . hervorgerufen, 
• ohne aars. "dadurch. sein Verpuffungsvel'-". 

.' mägen iPl mindesten' geschwachtworden 
. . - • . . I' - -

2) ,Mit w~ssJ:igen ,Aetzl{aIi begossen, wandlllte 
sich d1e krystaUinisehe' Masse in ein bräun~"' 
licJ,1vjolett~s (,njchtsoh.Wal~zes) -Geqlenge 

~ 'um;, ·.die ü1ersteh~lldeFlü8sig-l<~it,dl,lrclA. 
'l.?;Jtllatipn'ig~(1nder~; ..... war •. ~y~nkommen 

farblos ~undreagirte b u i s eh; . 

\. 5) Bei . der. eben . erwähnten . Extraction ent,. . - . 

'. wickelte sich 1<einemei'ßbare MClIge Ammo-
niuk, wohl aber ein der Salpeteruapbta 

'I 
1 
1 

I 
j 

I 
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• < ähnlich ·'rieohendes Gas) jedoch-Dur' in 
.. ' 'sehr. gerin ger Men ge ;' . 

. 4) Die basische .. (Fernambuckpapier, inaVio
lette ,treibelide , gel'öthetes, Lal{muspapier' 

, '. bHiuende ) Auflösung" schmeckte bitterlich 
.. " tn~etallisch 'scharf, bildete mit s'chwetelWl1:S, . 

se'rstoffsaurem' Ammoniak einen' s eh wa I'-
1,,'.,- '-', ".. : ~ ,,', ,- , .. , _ • 

z y n Nie da r 6' eh Ja g, trübte, zuvor neu-
trp.lisirtj· neutralen .;alz~~hren Kalk, u~d' 
'W"prde sowohl VOl! Salzsäure, als auch "von . 

'. (chemiscb- reiner ):ßssigsäure, Salpeter, 
.' >'säu~e etc. augenblicldich unter Abschei

. '. düng eine~ " f ei~ c'u w ei fs'eu Ni c' fL e r
'" k tfi' h gs zersetz't:'Dieser n'ah~, ausge-

sürst, beim Trocknen im Sonnenliohte . eine 
( ,kaum 'fuerk~ich ins.' Viole:ttespielende, 
, 'gelbJich weifseFarbe an, 'und verpuffte 
.:., genau 80 'stark"als das'}{ual1silber, 
,. ....... TÖr . der Behandlurig' mit wässrigem'Rali ; '. 
5J, Der bei ·'2) erhaltene Rüc,kstand verpuffte 

eben so stark' als der 'bei' '·4)· erhaltene' 
. - .". -' - ~ 

"··weifse; wiederholt mit :Halilauge hegol1sen', 
.' :',' 'gewährte er stets die hereits hes,chrieh'enen . 

,,', Encheinungen •. ·, ' .. ',,', . ,.' , 
- , : 

i 

I , 

'1 

1 

j 

\ 
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· 6) }{alkwasser verhielt . sich zu demknaUsi1h~r 
. ,.ähnlioh dem' tl"opfharenJ{a1ihydr~dljeJÖ{;~ 

wurde ( basisch. reagirende ),Ralk, baldge ß 

Auflö,s'l,lng wohl durch (reine) Salpeter
siiure,,' aber. nicht. durch Essigsäure gefällt; 

- .' .. Salz'säure erzeugte augelwlicki.iuhe, wellsil' 
, , ::,Trü.h!ung~<N(\ch.ein:igen StUndenwurdedet 

· . . ,bis dahin . zu Boden gefallene Niederschlag 
, :, . '. aurFliefspapier . gesammelt, getroeJ:t:net und . 
. ' ',' ... ~n einerHerzenilrunQieerrhi~tt';:e'rexpl!odiAe, 

'.' ve:rlor,ah~.r·di,e.ile;,Eißlen sJchAflj~ .,nuller. GaS:
o ", '1e'n,t'b j'n,d,uPg-'inOhlQi'siIherübID'gehen d~ ale 

.. :,:ichihri ~itij.her'sc~lÜr!!igerSalzsiW.re er.w:iil'mt"'. 
7),Ein;Theil dea bei .. ($) erhaltene:it.ß:iiek

.'. ,stau des ,mit- Ralkw'aaseJ' .ge8chÜtlelf~i, lö-,ste 
'. . sich zur. fa~blo8enFlü.ssigkeitaufjdie8effirietf1' 

, Zin~~p(erplatten"P~are preisgegeben, gab 
'.' ".,' 'an;d!~r;Zip.kplatte kleihe.spiefsike f{rjIstan~ 

,'-' _ - - .. - . , . '. _" - ·71"_ 

<aie':Wlbeh ,Jder hö6hst 'gerin~ef~~~",e 
.... O}~gtfwl;,*,,;'ftn~ihi ~J#eNFap\f:ef lCliiff,~1Ji;6nnt . 
, ',lY~rden, '. konnten;:' dasPap'iergen-oil:lüiet 

.. ' underhitztvetbrannteuntel' '. 5chwac1tem" 

"",l$aum' hörbaren,,' Geräusch, .. ",olfdern e8 
· ",,' ,~~wei(elhaft~ hleibt,· ol;e.&k1~:nenDeto~atitt-. - . . . 
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... ' nen~geschl"ieben' werden . ~arf; eine gaI.:' 
nnischc Säule würde entscheidendere Phä
nomene dargeboten haben. " 
Hiernach .. scheint' das . Ho war d' sehe , 

RnaBsilbereine Säure zu seyn;,w.elche~etwa9 
Ammoniak (?}und i).therischen Rohlellwasscr-. , , , -

stoll' enthält, die ab el' zum ,Verpuffenriicht 
. merklich heittagen, '(}adieS,1ture;>auoh ,vOn 
ihnengetreqnt, ihJl' Deton,atio~sv:e1-m'8gen1l.t n-

'geschwächt beibehält;.· die Bestaindtheile 
dieser metallischen· Säure' ·dürften ·sey'O:' ; Sil
;:ber; g'allerstoff,' Stickstoff" :Rcihlenstoff\ Was

'serstoff,' oder,. als .. noppe18Mi*,e'''he~b1ttet: 
Silbersäurc(Silheroxyd) . und :weinjge's:\lIre~ 
tridlteSäure?· Ras tu er.; 
.. . - .. -

< . - - . . 
!!" •. - - .~ ,: . " \,~ 

,', , " , , ",:, ' .. 5., . " .. . ,;" : .. ' 
(, ,_I ", "" ,. , .. " "'"i:.. • _' • _ ._.,. 

~.~mer~un,g" iip~+; Ai~ .:J:U:~1;W9~~9l}, .. ,des 
":. 13ernstej,nöl,s (undül;:!er13remlirgrj,in). 
, ',. VomIIrn.Apotheker. F. Baldeni us, 

. in Dessau. . , ..... ' 
. (Aus einem· Briefe' an' Prof. Buchn ·er.).",?· 

,- ·"Hr.T h'eo darM arti nS'stellt ür ,diesem 
~eperb.· \Bl.~I. ':8: 36lhdie Frage . auf j n .fiber 
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